


"mt 


IMT Nuremberg Archives 


H — 1526 


International Court of Justice 








ke) 


Im] 


Dönitz 3 


Nuernberg, den +... led 


a 
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gende Dokument, bostelind aus 


nennen Tt 35 "797 47 KT 2 vC œr b. Ñ 5 vk ba en 


2 Seite 


serena genn ntn oso Photokopierten 
bezeichnet: 
ED E. SE 6 "4d oKTB, Bay e Le 745, 11 459 E. bern E a w os 


"SE e ee DN DA cia BLA a 
Photokopie 


eine wortretreue uses / PEHOCODOUXDe GO dor, Seite 2 u. 


e » des Kriegstageburhs des Pefahlshahezs der, Unterrist 
seeboote vom l. - 15.November 1939 

welches die Britische Admirelitact mir als erboutotes 
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Angabe des Ortes, Bind, Weiter, 
Secgang, Bcleudtung, Sichtigfeit 
der Bult, Mondidein vim, 


Bortommnifie 





Die Seekriezsleitühg"ersücht den p,a.U. um 
Stellungnahme su der Möglichkeit mit Ubooten 
Ate hóoh bestehende Holseinfuhr Englands 
‘aus den Korärussischen Häfen anzugreifen.Sie 
heist auf dle große Bedeutung dieser Einfuhr 
hin. 
Der Ansatz von U 36 in das Gebiet östlich des 
Nórdcap8 gegen diese Holztransporte war 
"ohnehin von mir geplant. Wenn mir auch die 
frfolgsaussichten in diesen Gebiet durchaus 
günstig erscheinen, 80 glaube ich doch nicht 
eher weitere Entschlüsse fassen zu können, N 
als bis mir diese Unternehmung Klarheit über 
“die tatsächlichen Verhältnisse verschafft, 
Gleténeettia teilt die Skl. mit, daß sich 

1 i “ur Aie Binriéhtung einer "Basis Nord" 

x Möglichkeiten ergeben, die anscheinend sehr 
viel verepréchend sind, Joh halte die 
doförtigs Bikileitung aller nur möglichen 
Sohritfe, un zu einem klaren Urteil über 
ato vorhaldéneh Möglichkeiten zu gelangen, 
für Kuüßsherst wichtig. 

Die Vórteile einer basis im Norden sind: 
d: 1. die wesentlich günstigere Lage zum An- 
rne griff auf Aen Handelsweg Nordrussland- 
gnetend/ 7 7 
‘>, Aér 'Srohóráfe Anmarsohweg; er führt gut 
' i Jr ogeert Á Éügland durch tiefes Wasser. (Bo- 
At Demarkotrade fast ohne Umweg 
e. möglich); > 
rie dre mm Ate Nachteile müssen angesehen werden: 
1. die Verlängerung des Anmarschweges um 
e weitere 300 em, 
o; Ans Pehlen geeigneter Dock- us, Reparatur- 
gelegenneiten. Die Schwierigkeiten der 
^ "Matertelerginzung auf dem Landwege. 
So Jango das Passieren der Nordsee für die 
Uboote wedér mit allzugroßen Gefahren noch / 
Zeitverlusten verbunden ist, besitzt eine 
Basis im Norden nur eine größere Bedeutung 
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Mngabe bet Ortes, Bind, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, Sictigheit 
ber Luft, Mondidein ulm. 














































Bortommniffe 





für den Angriff auf die Holztransporte aus den 


T horámrussischen Häfen. Sollte aber eines Tages 
oten e Aer Nachteil des längeren Weges aufgewogen 
e erden durch die größer werdenden Gefahren 
‚Sie en Mareches durch die Nordsee, so würde dann 
fuhr = 11e Basis Nord su einer außerordentlichen Bè- 
deutung gelangen, 
ù des 


ie lange die Holstransporte noch laufen werden, 
i lust sich zwar nicht sicher vorausmfagamsagen, 
" ber die Annahme ist berechtigt, dal sie en 


me eder bald sowieso aufhören werden, oder dag 
Denn Ale politischen Voraussetzungen für diese 

a 5? : Bagis fortfallen. 

iber Daher+. ist die politische Lage so, daß es auch 
wa uf lüngere Sicht Zweck hat sie aussuba en, 

3 , Jann muß ihr Ausbau so erfolgen, daß sie auch 
Np rroBen Anforderungen gewachsen ist, wobei es 


dann zweckmäßig ist, sie so beweglich wie 
öglich zu machen um bei Änderung der Kriegs- 
lage ihrer Verlegung weiter nach Westen von 
| vorn ‚herein Rechnung zu tragen, 
ge 21e muß ferner Uber einc sichere Punkverbindung 
it den Rooten und mit der Heimat var*'ren, 

. Da mit der Geheimhaltunr eines größeren "nter- 
P ahmena nicht lence rerechpeę werden kann, sind 
11 itärische Bchutamassnahmen von vornherein 
onzusehen, um überraschende Schläge des Gegners 
Aszunchliaßen, 
My auf Grund dieser Überlegungen auscearbeite- 
; ; er Vorschlag ist an die Seekriegsleitung abge- 

x engt, E 


4,11, s Termin für die erste Ergänzung in der Basis 
1 ford für U 36 ist der Beekriegsleitung die Zeit 
om 18. bis zum 23. November angegeben worden, 
7 25 meldet den Antritt des Rüokmareches wegen 
Breh des Kreuzstückes am vorderen Torpedoluoek, 

diese Beschiidigung stellt die Tauchfähigkeit 

es Bootes bei Einwirkung von Wasserbomben in 
« Der Konmandant hat daher richtig gè- 
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